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Der Krieg «m Tripolis.
Die Türken und die sie unterstützenden Araber

sind in ihren Angriffen auf die italienische
Stellung bei Tripolis geradezu unermüdlich.
Nach einer Meldung von offizieller römischer Seite
unternahmen sie vergangenen Samstag nachts einen
neuen Angriff gegen den Süden der italienischen
Stellung, welche Angriffe nach mehreren Stunden
wiederholt wurden. Wie die Meldung versichert,
wurden indessen alle diese feindlichen Angriffe glän¬
zend abgewiesen, nur schweigt sie sich über die beider¬
seitigen Verluste aus. Eine andere offiziöse ita¬
lienische Nachricht berichtet von „einigen Zwischen¬
fällen" in der Oase bei Tripolis und von einem
vergeblichen Angriffe der Türken auf die italienische
Besatzung in Homs. — Von türkischer Seite liegen
über die jüngsten Vorgänge bei Tripolis ebenfalls
Gerüchte vor. Sie sind selbstverständlich durchaus
günstig für die Türken gehalten, einer dieser Berichte
weiß sogar mitzuteilen, daß die türkischen Truppen
im Verein mit den Arabern die Stadt Tripolis nach
sehr hartnäckigem Kampfe von den Italienern wieder
zurückerobert hätten. Diese Nachricht wird sich in¬
dessen kaum zweifelhaft nicht bestätigen, so sehr
prekär auch die Lage der Italiener bei Tripolis
geworden sein mag. Die Konstantinopeler Zeitung
„Sabah" veröffentlicht eine Meldung über einen
neuerlichen Kampf zwischen den Italienern und
Türken bei Benghasi; die Italiener sollen in Un¬
ordnung geflohen sein und mehrere Tote und Ver¬
wundete, sowie eine Kanone zurückgelassen haben.
Enver Bei, der ehemalige türkische Militärbevoll¬
mächtigte am Berliner Hofe soll in Benghasi an¬
gekommen sein; welche Rolle er eigentlich auf dem
tripolitanischen Kriegsschauplätze spielen soll, dies ist
jedoch noch nicht ganz klar.

Rom , 30. Okt. Auf dem Weg über Tunis
sendet ein Kriegsberichterstatter aus Tripolis eine
Meldung über die Verluste am 23. Oktober, die
angesichts der Zweifel, die man sowohl in die tür¬
kischen wie die offiziellen römischen Verlustlisten aus
naheliegenden Gründen setzen muß, besonders in¬
teressieren dürften. Er berichtet, daß in dem Kampf
am Montag, den 23. Oktober. 565 Italiener nieder¬
gemacht oder verwundet wurden. Die Verluste auf
türkischer Seite waren nur gering, dagegen die der
arabischen Reiter sehr erheblich, wenn auch geringer
als die italienischen. Zur Kontrolle der in der Stadt
weilenden Araber war am Montag die ganze Außen¬
stadt abgesperrt. Alle, auch die vornehmsten Araber
werden, so wie sie die Straße betreten, untersucht,
Hunderte werden gefesselt eingebracht und massen¬
weise erschossen. Die Italiener schießen schlechter
als die Franzosen in Casablanca. Ihre frühere
Disziplin hat aufgehört und die Mannschaften haben
buchstäblich den Kopf verloren. Die Offiziere haben
die Leute teilweise nicht mehr in der Hand.

Konstantinopel , 30. Okt. Die türkische
Presse jubelt über die türkischen Erfolge vor Tri¬
polis. Sabah sagt: Der Krieg enthüllt die große
Kraft des Ottomanentums, namentlich auch die Treue
der Araber gegenüber dem Chalifat. Den Blättern
wurde verboten, Meldungen über die Durchreise der
türkischen Offiziere durch Aegypten nach Benghasi
und über die Absendung von Geld und Lebens¬
mitteln aus und durch Aegypten zu veröffentlichen.

Konstanstinopel , 31. Okt. (Wiener Korresp.-
Bureau.) Wie verlautet, hat die Pforte an ihre
Botschafter Telegramme gesandt, die besagen, die
Pforte wünsche keine Vermittlung mehr, sondern
sei zum Krieg entschlossen.

Konstantinopel , 31. Oktbr. Eine Abord¬
nung von4 Senatoren und 6 Abgeordneten soll die
europäischen Hauptstädte aufsuchen, um gegen
Italien Propaganda zu machen.

Konstantinopel , 31. Oktbr. Nach hier ein¬
getroffenen Meldungen wurde der zu den Italienern
übergegangene Bürgermeister von Tripolis, Hassuna
Bey, ermordet.

Paris , 31. Oktbr. Nach Erkundigungen des
„Matin" in Rom wäre Italien entschlossen, den
Krieg jetzt in die europäische Türkei hinein¬
zutragen. Als Grund dafür wird angegeben, daß
die Türken durch die Lügenberichte sich der Lage
nicht genau bewußt würden.

Berlin , 30. Oktbr. Die Blätter bringen aus
Mailand die von der Zensur durchgelassene Nachricht,
daß der italienische Ministerrat die Durchführung
des Winterfeldzuges in Tripolis und die Mo¬
bilisierung weiterer 70000 Mann beschlossen hat.

Berlin , 31. Okt. In Genua fanden Aus¬
schreitungen von Volkshaufen gegen eine sozialdemo¬
kratische Zeitung statt, weil das Blatt pessimistische
Briefe seines Berichterstatters aus Tripolis über
das Gefecht vom 23. Oktober veröffentlicht hatte.
Die Menge zertrümmerte die Fenster und versuchte
in die Druckerei einzudringen. Der Polizei gelang
es, die Ruhe herzustellen. Nach den Berichten des
Blattes wurden am 23. Oktober auf italienischer
Seite 1000 Mann kampfunfähig gemacht. Ein
Infanterieregimentvermißt hundert Mann, von denen
man nicht weiß, ob sie tot oder gefangen sind. In
einem Hause wurden8 Bersaglieri erhängt und in
einem anderen 25 Soldaten gefesselt vorgefunden.
Der Kommandant von Tripolis war durch einen
einer Frau abgenommenen Brief von bevorstehendem
Einfall der Araber aufmerksam gemacht worden, hat
aber der Nachricht keinen Wert beigemessen.

Rom , 31. Okt. Der König hat dem Vize¬
präsidenten Giolitti 100000 Lire für die Familien
der im Kriege verwundeten und gefallenen Soldaten
und die gleiche Summe dem Roten Kreuz übersandt.
Banken, Sparkassen und andere Institute, sowie
Privatpersonen haben beträchtliche Summen zur
Unterstützung der Familien der gefallenen Soldaten
angewiesen.

Berlin , 31. Okt. Der Kaiser empfing heute
den Reichskanzler v. Bethmann Hollweg.

Die Franzosen haben in Marokko einen
neuen Kampf mit den feindlich gesinnten Eingeborenen
zu bestehen gehabt. Nach einer Meldung aus Casa¬
blanca wurden Aufklärungsabteilungen bestehend aus
Fußtruppen, Reiterei und Artillerie, bei Gelta el
Fila von Zaers angegriffen. Wie die Meldung ver¬
sichert, wurden jedoch die Zaers zurückgeworfen und
hatten starke Verluste.

Paris , 31. Oktbr. Präsident FaMres Unter¬
zeichnete ein Dekret, durch welches das erste und
zweite Geschwader zu einer Flotte vereinigt
werden, um so die Ausbildung unter einem einzigen
Kommando zu bewirken. Vizeadmiral Baus de
Lapeyrere ist zum Oberbefehlshaber der Flotte
ernannt worden.

Teheran , 30. Okt. Aus Enseli wird die
Landung starker russischer Truppenabteilungen ge¬
meldet, anscheinend als Gegenmaßregel zum eng¬
lischen Vorgehen in Südpersien. Rußland beabsich¬
tigt eine Verstärkung der Konsulatswachen, sowie die
Sicherung des Handelsweges Jsfahan-Teheran, wäh¬
rend die englischen Truppen die Karawanen von
Buschir nach Jsfahan geleiten. Das Ganze ist ein
ernster Schritt zur Aufteilung Persiens.

Die schon angekündigte militärische Aktion
Englands in Südpersien ist nunmehr erfolgt.
Vergangene Woche sind in den südpersischen Hafen
Buschir indische Truppen gelandet worden, die an¬
geblich nur zur Verstärkung der englischen Konsulats¬
wachen in Südpersien dienen sollen. Es ist aber
höchstwahrscheinlich, daß England mit diesem seinem
militärischen Auftreten in Südpersien weitgehende
Zwecke verfolgt. Bereits heißt es, daß Rußland

' infolge der Landung der indischen Truppen in Bu¬

schir nun seinerseits zur Besetzung des nordpersischen
Hafens Ensels schreiten werde,

j Französischerseits beginnt man jetzt mit der Fo r-
f derung an Spanien heranzutreten, die von den
! spanischen Truppen besetzten nordmarokkanischen Plätze

Larrasch und Elksar wieder zu räumen. Von maß-
! gebender spanischer Seite wird indessen vorerst er¬

klärt, Spanien denke gar nicht daran, diesem Ver-
! langen Frankreichs nachzukommen, infolgedessen man
^ an der Seine allmählich gegen den spanischen Nach-
; bar in Harnisch gerät. Der offiziöse Pariser„Temps"
f und ebenso die „Libertä" schlagen gegen Spanien
! ziemlich drohende Töne an und betonen, Frankreich

könne den Spaniern nimmermehr Larrasch und Elk-
^ sar überlassen. Einstweilen scheint man aber in den
! Madrider Regierungskreisen noch nicht gesonnen zu
, sein, sich von Frankreich ins Bockshorn jagen zu lassen,
i Auf dem Schauplatze der chinesischen Revo-
^ lution ist eine Wendung zugunsten der Pekinger
! Regierung eingetreten. Nach amtlichen Pekinger
j Meldungen schlugen die kaiserlichen Truppen die
j Rebellen am 27. Oktober vor Scheckau, nahmen
f hierauf Lutschiampiao ein und eroberten schließlich
! auch noch die Chinesenstadt von Hankau. Gleich-
j zeitig gingen kaiserliche Truppenabteilungen nach Hau
j und Tjingschong ab, um die dort angesammelten
f Rebellenhaufen zu zerstreuen. Eine Meldung des
^ Reuterschen Buraaus bestätigt diesen Siegesbericht
^ von amtlicher chinesischer Seile. Die Rebellen leisteten
- bei Hankau den Regierungstruppen nur geringen
i Widerstand und flohen in vollständiger Unordnung
^ aus ihren Stellungen, in letzteren ihr gesamtes Ge-
; schütz und ihre Feldausrüstung zurücklassend. Der
t chinesische Regierungsadmiral Sachenping beabsichtigt
f nun, Wutschang und Hanjang zu beschießen, was er

den fremden Konsuln mitteilen ließ.
Peking , 30. Okt. Aus Hankau wird vom

28. ds. gemeldet, daß die Aufständischen unterhalb
Wutschang bei Tagesanbruch die vor der Stadt
ankernden Kanonenboote mit einer Batterie beschossen
haben, welche das Feuer nur unregelmäßig und
langsam erwiderten. Ein Dekret befiehlt, den Vize¬
könig von Nanking zu verhaften. Die Soldaten in
Tatyangfu haben gemeutert; die Stadt ist wahr¬
scheinlich in die Hände der Aufständischen gefallen.
— In der Umgebung von Tschengfu greift das
Räuberunwesen immer weiter um sich. In Simyang-
Charu und Skirmi-Sching werden täglich zahlreiche
kaiserliche Soldaten getötet.

Eine große Ueberraschung erlebten jetzt die Erben
des verstorbenen vielfachen Millionärs Sapöne in
Toulon . Als sie sich bei dem Notar des Erb¬
lassers zur Oeffnung von dessen Testament einge¬
funden hatten, erfuhren sie zu ihrem Schrecken, daß
der Verstorbene sein gesamtes Vermögen in Höhe
von 3 /̂s Millionen Francs an König Alfons von
Spanien vermacht hatte. Die betrogenen Erben
beabsichtigen, die Nichtigkeitsbeschwerde gegen das
Testament anzustrengen. Von der spanischen Bot¬
schaft, die sofort von dem Vermächtnis benachrichtigt
wurde, ist bisher noch keine Nachricht eingetroffen,
ob König Alfons diese Millionenhinterlassenschaft
anzunehmen gedenkt oder nicht.

Paris , 30. Oktober. Die Hinterbliebenen des
französischen Gutsbesitzers Sapene , der sein drei
Millionen betragendes Vermögen dem König Alphons
vermacht hat, beschlossen, das Testament anzufechten,
da Sapene, der im Irrenhaus gestorben ist, bereits
geisteskrank gewesen sei, als er jenes Testament ab¬
gefaßt hat.

Paris , 30. Okt. Die Pariser Polizei verhaftete
gestern den Baron de Gosson Barlin, der dem Direk¬
tor einer hiesigen Brauerei 300 000 Franken heraus¬
gelockt hatte unter dem Vorwände, daß er in der
Lage sei, ihm in einem schwebenden Prozeß zu nützen.

New -Uork,  30 . Okt. Direktor Flexner  vom
Tiockefeller-Jnstitut kündigt an, daß er eine sicher
wirkende Behandlung der epidemischen Genickstarre



durch Einspritzung eines Serums unter die Hautgesunden habe.
Infolge falscher Weichenstellung fuhr auf derUnion Pacificbahn in der Nähe von New -Iorkein Expreßzug auf einen Lastzug. Die Wirkung des

Zusammenstoßes war furchtbar. Beide Züge warenvöllig ineinander gefahren. 20 Personen wurdengetötet. 30 verwundet.
Straßburg , 31. Okt. Bürgermeister JustizratBlumenthal in Kolmar , der bei den Landtags¬wahlen mitsamt seinem Nationalbund so grausamSchiffbruch gelitten hat, geht auf gerettetem Boot indas Oberhaus ein. Nach der elsaß-lothringischenVerfassung haben nämlich vier Städte, Straßburg,Metz, Kolmar, Mühlhausen einen Vertreter in dieErste Kammer zu senden. Der Gemeinderat inKolmar hat nun gestern den Bürgermeister Blumen¬thal gewählt. Er erhielt 22 Stimmen. Die dreiliberal-demokratischen Mitglieder des Gemeinderatshatten vor Beginn der Sitzung den Saal verlassen.Hr. Blumenthal will zwar von Oberhäusern nichtswissen, aber was soll er machen, da ihn die Wählerabgesägt haben?

Konstanz , 30. Okt. Ein lustiger Wahlwitzkursierte am Wahltag in Konstanz. Nachdem vor¬mittags das Luftschiff„I. 2 9" seine achtstündigeDauerfahrt absolvierte und hierbei auch längere Zeitüber Konstanz sichtbar war, prangten nachmittags an ,
verschiedenen Wahllokalen Plakate mit der Aufschrift:Heute vormittag flog Zeppelin , heute abend fliegtRüppelin . Und so ist es denn auch gekommen.

Württemberg.
Stuttgart , 30. Okt. Der König  reiste heutemorgen zur Geburtstagsfeier deS Prinzen Dietrichzu Wied nach Neu-Wied ab. Die Rückkehr desKönigs wird voraussichtlich am Mittwoch nachmittagerfolgen.
Stuttgart,  30 . Okt. Eine gestern in Nürtingenabgehaltene Vertrauensmännerversammlung der Kon¬servativen und des Bundes der Landwirte im fünften

Reichstagswahlkreishat einstimmig beschlossen, dieKandidatur dem Landtagsabg. Verwalter Hiller-Stuttgart anzutragen.
Stuttgart,  31 . Oktober. Wie die „Schwäb.Tagw." mitteilt, fand am Sonntag in der „Krone"in Kirchheim a . N. eine Vertrauensmännerversamm¬lung der Volkspartei  statt , die sich mit der Kan¬didatenfrage für den Landtag  im OberamtBesigheim zu beschäftigen hatte. Unter dem Vorsitzvon Stationsvorsteher Reuschle (Walheim) wurdebeschlossen, den Schultheißen Roth  von Walheimals Kandidaten aufzustellen. Der Verlauf der Ver¬

trauensmännerversammlungsoll sehr stürmisch ge¬wesen sein. Eine Reihe von Vertretern verlangten teils
Gewerbelehrer Frank, teils Rechtsanwalt Heintzelerals Kandidaten. Den Ausschlag gab, daß die
Schultheißenkandidatur als die aussichtsreichste be¬
zeichnet wurde.

Crailsheim,  31 . Okt. Die Deutsche Parteihat als Kandidaten für die Landtagsersatzwahlgegen den Bauernbund, der das Mandat bisher innehatte, den früheren hiesigen Oberamtmann und jetz¬igen Regierungsrat in Ellwangen, Reu sch, auf¬gestellt, der aber die Kandidatur nicht, wie behauptetwird, bereits angenommen, sondern ihre Annahmenur dann in Aussicht gestellt hat, wenn sie ihm auchvon der Volkspartei angetragen werde. — Die So¬
zialdemokratie hat den Genossen Fr . Beinkämpenaufgestellt. — Die Landtagsersatzwahl ist auf Mitt¬woch 29. November anberaumt.

Crailsheim,  31 . Okt. Als Kandidat  der
Fortschrittlichen Volkspartei für die Landtagswahlwurde in einer Vertrauensmännerversammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei Stadtrat Schaffer-Crailsheim aufgestellt.

Dürrmenz - Mühlacker,  30. Okt. Am Sams¬tag traten die Ausschüsse der Nationalliberalen Parteiund der Fortschrittlichen Volkspartei in Dürrmenz-Mühlacker zusammen zu gemeinsamer Beratung der
bevorstehenden Wahlbewegung im 4. Neichstags-wahlkreis.  Der Kandidat, Hr. Keinath,  hielteine kurze politische Ansprache, die die volle Zu¬stimmung auch der anwesenden Mitglieder der Fort¬schrittlichen Volkspartei fand.

Künzelsau,  30 . Okt. Die Vereinigung derStadtgemeindeKünzelsau und der Gemeinde Garn¬berg zu einer Gesamtgemeinde unter der BezeichnungStadtgemeinde Künzelsau ist auf Grund der zwischenden Vertretern der beiden Gemeinden abgeschlossenenVereinbarung mit Wirkung vom 1. April 1912 abgenehmigt worden.
Metzingen,  30 . Okt. Bei der 2. Ortsvor¬steherwahl in Riederich  wurde Berwaltungs- '

Praktikant und Schultheißenamtsafsistent Schund mit133 Stimmen gewählt. Die erste Wahl wurde nichtbestätigt, weil der Gewählte das vorgeschriebeneAlter noch nicht erreicht hatte. Dies ist übrigensauch jetzt noch nicht der Fall.
Plochingen,  30 . Oktbr. In der vergangenenNacht kam es in einer hiesigen Wirtschaft kurz nach1 Uhr zu einer blutigen Messeraffäre. Dem Schutz¬mann Witzig wurde dabei von einem Italienerdurch einen Messerstich die Lunge durchbohrt. Ver¬

schiedene Verhaftungen wurden vorgenommen.
Bönnigheim,  28 . Oklbr. Fabrikant AlfredAmann  stiftete der Gemeinde den Neubau einer

Realschule, in die die bisherige Lateinschule umge-wandelt werden soll. Er läßt ein zweckmäßiges Ge¬bäude in der Hohensteiner Vorstadt zurzeit errichten.Ulm a. D., 81. Okt. Die Stelle eines Sach¬verständigen für Obst - und Gemüsebau  mitdem Dienstsitz in Ulm wurde dem Landesobst- undGartenbaulehrerWinkelmann  in Geisenheim unterVerleihnng des Titels Obstbauinspektor übertragen.
Eßlingen  a . N., 21. Okt. Der 3 Jahre alteKnabe  des Magazinarbeiters Höck hing sich gesternnachmittag an einen Pritschenwagen. Dabei ver¬wickelte sich das Kind mit dem Schurz in denSpeichen eines Hinterrads und wurde überfahren.Der Tod  tkat sofort ein.
Serres,  30 . Okt. Am gestrigen Sonntag fandunter Anwesenheit von Oberamtmann Elsenhans-Maulbronn hier das Waldenserseft statt. Es warenbei der Feier auch wieder Abgesandte aus denHochtälern von Piemont anwesend. Eingeleitetwurde das Fest am Samstag abend durch einen

Gemeindeabend in der Kirche mit Vorträgen. Sonn¬tags war Festzug und Gottesdienst mit Vorträgenvon verschiedenen Geistlichen über die Waldenser-
geschichts und den in der Kirche zu Schönenbergbegrabenen Führer der Waldenser. Begrüßungs¬ansprachen außsrwürttembergischer Waldenser. Nach¬mittags waren Vorträge im Saale z. „Waldhorn"unter Mitwirkung der Gesangvereine Serres undPinache. Abends Lichtbildervortrag.

Heilbronn,  31 . Okt. Hr. G. Mattes hat in
seinem Garten eine eßbare Riesenmelone  gezüchtet,die das seltene Gewicht von 90 Pfund aufweist.Jagstfeld,  31 . Oktbr. Am letzten Samstagfand hier eine Hochzeit statt. Beim Mittagsmahlwurden den Gästen die Hochzeitsgeschenkean dieAdressaten eingehändigt. Unter den Geschenken be¬fand sich ein gut verschnürtes Paket mit Adresse.Der Ueberglückliche setzte mit vollem Ernst seinenZwicker auf, aber o Schreck! — dem Paket entsprangeine Katze, die ihrer Heimat zu Reißaus nahm.

Crailsheim,  31 . Oktbr. Die GullmannscheSägmühle  in Wallhausen ist heute nacht bis aufden Grund niedergebrannt.  Der Schaden ist sehrgroß, da fast gar nichts gerettet werden konnte. Die
Enistehungsursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt.

Ueberlinger Münsterbau -Lotterie.  Am8. und 9. November ds. Js . findet unter jederGarantie in Ueberlingen am See die zweite Ziehungder Lotterien zu Gunsten des Ueberlinger Münstersstatt. Dieses, in vielen deutschen Bundesstaaten zu¬
gelassene Unternehmen für ein herrliches Baudenkmalhat überall eine freudige Aufnahme gefunden;Hunderttausende von Mark konnten und können nochan glückliche Gewinner ausgezahlt werden, währendandererseits die Erhaltung des Ueberlinger Münsters,jener markanten Erscheinung im Charakterbilde derehemaligen freien Reichsstadt Ueberlingen, gesichertist. Zum zweiten Male wird die Glücksgöttin ihrenSegen ausstreuen: am 8. und 9. November ds. Js.werden wieder 155 000 Mark, darunter Hauptgewinnevon 60 000 Mark, 20000 Mark, 10000 Mark rc.ausgespielt werden. Im Inseratenteile sind einige

Bezugsquellen genannt, bei denen die Lose noch zumPlanpreise von Mk. 3.—, Porto und Liste 30 Pfg.extra, zu haben sind.
Kus SlaSt , Bezirk unS Umgebung.

Vollmer  dankbar aufgenommene Beiträge zur Be¬lebung der Feier gab, nahm das Wort Hr. Stadt¬pfarrer Rieber  von Ulm zu seinem Vortrag:„Deutsch-evangelisch bis zum Sterben", aus dem hiernur einige Gedanken wiedergegeben seien. Daß wirals Glieder des deutschen Volkes einem hochstehendenVolk angehören, das dürfen wir als Wohltat em¬pfinden und dafür dürfen wir dankbar sein. Zu dervon Gott unserem Volksgeist verliehenen allseitigenVeranlagung gehört nicht zuletzt auch die religiöse.Keine Menschenart ist so tief religiös und darum fürs
Evangelium Jesu empfänglich veranlagt, keine Nassehat soviel für die Verbreitung des Christentums getanwie die germanische. Die weltgeschichtliche Entwick¬lung ziele auf ungeheure Umwälzungen in politischer,kultureller, religiöser Beziehung. In dem bevor¬stehenden Kampf der Geister ist uns Evangelischenein großes Gut anvertraut in dem Erbe der Refor¬mation, in der Glaubens- und Gewissensfreiheit, inder Innerlichkeit. So gilt es zu sein deutsch in derGewißheit, daß die göttliche Vorsehung unser Volkzu besonderen Aufgaben an der Menschheit berufenund geleitet hat, evangelisch gemäß unserer Ueber-zeugung, daß die Reformation eine Tat hervorragen¬den Rangs der göttlichen Weltregierung gewesen istund heute noch diese Bedeutung hat; deutsch-national

gegenüber den internationalen oder doch das Nationale
übertünchenden Bestrebungen (Ultramontanismus),
evangelisch frei und innerlich gegenüber der Gering¬schätzung der Reformation, der Veräußerlichung undUniformierung der Religion (Katholizismus). Daßdas deutsch-evangelische Volk auf Grund seiner Gabenseine Ausgabe erfülle, dazu ist not viel mehr per¬
sönliches evangelisches Leben und regeres evangelischesGemeindeleben, Rüstung zum Kampf. Zur Samm¬lung der Evangelischen steht neben den amtlichen
Vereinigungen der evangelischen Kirchen, neben denVereinen der inneren Mission und dem Gustav-Adolf-Verein der Evangelische Bund zur Abwehraller unberechtigten Angriffe und zur Pflege evang.Glaubens und Lebens. Die Hauptsache aber istund bleibt bei jedem die auf persönliche Ueberzeug-ung gegründete Losung: deutsch-evangelisch bis zumSterben !" An den herzlichen Dank, den der Be¬zirksobmann dem Redner im Namen der Versamm¬lung aussprach, knüpfte er auch seinerseits die Mahn¬ung zur Pflege evangelischer Innerlichkeit und evang.Treue zur Kirche aus eigener Ueberzeugung. Ergab sodann einen Ueberblick über den derzeitigenStand des Bezirksvereins, der im laufenden Jahrüber 700 Mitglieder zählt. Zum Schluß machteder Vorsitzende noch Mitteilung über eine demnächststattfindende außerordentliche Abgeordnetenversamm¬lung des Württ. Landesvereins und dankte besonders

dem Kirchenchor für seine Mitwirkung. Eine Teller¬sammlung zu Gunsten der evang. Bewegung inOesterreich ergab 34 ^ Möge die schön verlaufeneVersammlung dem Evangelischen Bund in Stadtund Bezirk alte Mitglieder gestärkt, neue gewonnenhaben.
Neuenbürg.  31 . Okt. Wir wollen wiederholtdarauf aufmerksam machen, daß vom 1. Novemberds. Js . ab sämtlichen  Postpaketen, also auch im

innerwürttembergischenVerkehr, Postpaketadressenbeizugeben sind.
Neuenbürg,  31 . Oktbr. Auf die regnerischenTage der vergangenen Woche ist ein regenfreierSonntag mit fast winterlicher Temperatur gefolgt.Die gegen Abend erfolgte Aufheiterung,brachte beisternenheller Nacht einen jähen Temperatursturz, sodaß am Montag früh erstmals in diesem HerbstFluren und Dächer mit dichtem Rauhreif bedecktwaren bei einem Frost von 2—3 Grad H. Inzwi¬schen ist es wieder etwas wärmer geworden.

WoruusficHtkiche Witterung.
Aus Nordwesten ist ein Vorstoß des dort aufgetretenenLuftwirbels zu erwarten, der uns bewölktes Wetter , Regen¬falle und kühle Temperatur bringen wird. In hohen Lagenwird Schnee zugemischt sein.

Reklameteil.
Seine Majestät der König hat den No¬

tariatspraktikanten Geck in Schorndorf zum Amts¬
gerichtssekretär in Neuenbürg  ernannt.§. Neuenbürg,  31 . Okt. Auf Sonntag den29. Oktober hatte der Bezirksverein des Evang.Bundes  seine Mitglieder und Freunde zur Herbst¬versammlung, die alljährlich in unserer Oberamts-stadt selbst stattfindet, in den Gasthof zum „Bären"eingeladen. Der Bezirksobmann, Hr. PfarrerWeitbrecht  von Schömberg, konnte bei der Er¬öffnung der Versammlung den Erschienenen danken,daß sie in so stattlicher Zahl der Einladung Folgegeleistet. Nach einem Gesang des Kirchenchors, dermit 4 Liedern unter Leitung des Hrn. Oberlehrer

6olumdu8-Lisi'Nlll>ekn U
» ?NNr68S-̂ S0VÄI'0nHH

QartmLertkerbkrei . 2u beben !n »Uen besseren OetruIxesebMea.ksdr !ksnten:Otto L ILslssr , «sildronna. -I. u. frlsärlekslslä I. y.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Hirz« zweite- -Matt . "ML



klnttttchL SskanntmachungCN unS pfwat - KnZÄgLK-
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land»Wirtschaft, betreffend die Berwilligung von Beitrügenzu der Anlage von Rebfchnlen.

Um dem im Bereiche des 1., 3 , 4 ., 5 . und 6 . Weinbau¬bezirks (zu vgl . Bekanntmachung der K . Zentralstelle für dieLandwirtschaft , betreffend die Einteilung des am Weinbau be¬teiligten Gebiets im Weinbaubezirke , vom 3 . August 1907,Wochenblatt für Landwirtschaft Nr . 33 von 1907 ) vorhandenenMangel an Wurzelreben abzuhelfcn , wird die Zentralstelle auchim Jahre 1912 in den obengenannten Weinbaubezirken zu denKosten der Anlage neuer Rebschulen unter folgenden BedingungenBeiträge gewähren :
1. Die zu einer Ncbschule in einem Jahr anzulegende Flächesoll mindestens 6 Ar groß sein und von der K. Weinbau¬schule Wsinsbcrg nach Bodenart und Lage für eine Reb-schule als geeignet befunden werden.2 . Bei der Anlage (Düngung , Auswahl der Sorten usw.)und Behandlung der Rebschulen ist den Anordnungen derK. Wcinbauschule nachzukommen.
Das Nähere ist aus der Bekanntmachung in der Beilage zumStaatsanzeiger Nr . 252 zu ersehen.

Stuttgart , den 20 . Oktober 1911 . Sting.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬wirtschaft , betreffend die Abhaltung von Prüfnngenim Hufbeschlag an den Lehrwerkstätte « für Huf¬schmiede.

Für Schmiede , welche die in Artikel 1 des Gesetzes vom28 . April 1885 , betreffend das Husbeschlaggewerbe , vorgeschriebenePrüfung behufs des Nachweises ihrer Befähigung zum Betriebdieses Gewerbes erstehen wollen , finden an nachstehenden Lehr¬werkstätten für Hufschmiede solche Prüfungen statt , und zwar:
in Hall  am 8. Dezember 1911,
„ Heilbronn  am 6. Dezember 1911,„ Ravensburg  am 4. Dezember 1911,„ Ulm am 1. Dezember 1911.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung in der Beilagezum Staatsanzeiger Nr . 252 zu ersehen.
Stuttgart , den 24 . Oktober 1911 . Sting.

^ Wildbad.

rmWMchigttltllg.
Das in Nr . 170 dieses Blattes näherbeschriebene Anwesendes Ariebrich Bollmer , Stemhaucrs hier , kommt am nächstenMontag den 6. November ds . Js ., vormittags 11 Uhrauf der hiesigen Notariatskanzlei letztmals zur Versteigerung.Den 31 . Oktober 1911.

Gerichtsnotar Oberdörfer.

Neuenbürg.
Einem hies. Einwohner ist

kürzlich ein ca . 1 Jahr alter

Hund
LAMS (Wolfshund , Rüde)
zugelaufen.

Eigentumsansprüche sind bis
3 . d . M . einschl. hier anzubringen.

Den 1. November 19 ll.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Neuenbürg.
Bis Freitag eintreffend , empfehle

sst. hck LWW!
> KMM!

Neuenbürg.

Danksagung.
Für das Ev . Gemeindehaus hier sind eingegangcn:Wwe . G . 2 F . Gollmer 10 Flaschner Pfr . 6 FlaschnerSch . 5 -j- Wwe . H . 3 N . N . aus A . 20 H . St.2 ^ 1, N . N . aus K. 50 Dankopfer 40 von 5 Hand¬werksmeistern zus. 63 44 ^s, f I . R . 4 von den Mit¬gliedern des Kirchengemeinderats Waldrennach 30 bei An¬meldung zum Zuhörerunterricht 10 Dir . H . in R . 20

Zus . : 265 44
Den 30 . Oktober 1911 . Ev . Stadtpfarramt.

Uhl.
Stadt Wildbad.

« W

in lebendsrischer Ware.
Tel . 61 . Karl Mahler.

Mädchen oder
jüngere Fra«

wird angenommen.

Pforzh . Dampfwaschanstalt,
j Birkenfeld.

Zum gründlichen und gewissen¬
haften , 1— 2mal wöchentlichen

Lkvikr -MriM
für Anfänger u . Fortgeschrittene
in Neuenbürg und den Enztal-
orten empfiehlt sich

Gertrud Brombacher,
! Adresse:
Frau Rechtsanwalt Brombachcr,

Pforzheim , Erbprinzenstr . 18.
Anmeldungen nimmt auch die

Geschäftsstelle ds . Bl . entgegen.

Wildbad.
Ein solides

Bekanntmachung.
Wochenmärkte in Pforzheim.

Am 1. November tritt in Pforzheim eine neue Wochen-Marktordnung in Kraft. Sie enthältu. a. folgende Neuer¬ungen , die wir hiermit zur Kenntnis der Interessenten bringen:1. Wochenmarkt findet an folgenden Tage » aus den beigesetztenPlätzen statt:
u) am Montag und Donnerstag für alle Marktgegenständeaus dem Kappelhofplatz ; an seine Stelle tritt anTagen , an welchen aus dem Kappelhofplatz Pferdemarktstattfindet , der freie Platz an der Altstädterstratze;b) am Dienstag und Freitag für alle Marktgegenständeauf dem Turnplatz an der Enzstratze;
c) am Mittwoch und Samstag für Brennholz , Heu , Stroh,Kraut und Kartoffeln auf dem Waifeuhansplatzund für alle übrigen Marktgegenstände auf dem Hanpt-Marktplatz.

Fällt auf einen der genannten Markttage ein Feiertag(Neujahrestag , Charfreitag , Ostermontag , Christi Himmel-sahrtstag , Pfingstmontag , Fronleichnamstag , Christtag undStephanstag ), so findet der Markt auf dem betreffendenPlatze am vorhergehenden Wochentage , und wenn dieserFeiertag ein Montag ist, am Dienstag statt . OeffentlicheStraßen und Plätze , soweit sie nicht dem Markte gewidmetsind , dürfen während der Marktdauer zu Verkaufshand¬lungen nicht benutzt werden.
2 . Die Marktzeit beginnt in den Monaten April bis ein¬schließlich Oktober um 6 Uhr , in den übrigen Monatenum fis7 Uhr vormittags und endigt um fir2 Uhr nachmittags.3 . Die Verkaufsgegenstände sowie die nicht durch die Stadt-gemeinde bereitgestellten Marktgeräte dürfen frühestenseine Stunde vor Beginn der Verkaufszeit aufgestelltoder gelagert werden.
Pforzheim , den 26. Oktober 1911.

iidcherr
! kann sofort eintreten bei
j Pfeiffer z. „gotd . Lamm ".

Kelä - Kesued.
4000 Mark werden

per 1. Januar oder früher
von pünktlichem Zins-

zahlcr aus ein neuerbautcs Haus
(1 . Hypothek ) aufzunehmen
gesucht.

Zu erfragen bei der Exped.ds . Blattes.

Die Herstellung eines Holzabfuhrweges im Kegel¬talwald soll am
Freitag de« 3. November , vorm. 11 Uhr

aus dem Rathaus  im öffeutl . Abstreich vergeben werden . DieGesamtlänge des Weges beträgt 1630 m . Kostenvoranschlags¬summe 7700 -/L
Zeichnungen , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegenauf dem Stadtbauamt zur Einsicht auf.
Wildbad . den 30 . Oktober 1911.

Stadtbauamt Wildbad.
Munk.

^jldbad.

Fahrnis - Versteigerung.
Am Mittwoch den 1. November 1S11

verkauft Frau Paula Schulmeister Witwe in ihrem Wohn-hause folgende Gegenstände gegen Barzahlung:
! 2 Bettladen samt Rasch, 1 Kleiderkasten , 1 Kommode , 1! Spiegelschrauk , 1 Vertikow , 1 Sekretär , 2 Nachltischchm,! verschiedene neue Tische in allen Größen , neue Sessel inallen Fayvus , neue Garten - nnd Verandamöbel , Spiegeli vom einfachsten bis feinsten , Spiegel für Waschtische , Hand-i tuchstäuder , hell und braun , Kofferböcke, Liege - nnd Feld-stühle , 1 Serviertisch , Waschtrockeuständer , Flurgarderobe,§ 1 kleiner Ofen , ll größeres Faß , ca. 220 Liter und sonst! noch Verschiedenes.

me//
«r/sse/Ss von KreattkÄt,

Laös/r r'a -ssse/vrrOesokL/tsa, wo n/ck/weacle man srck an clrs /^ nra

flÄNM

Werk -Me

Das Bürgermeisteramt.

fvfliievisscüe
gibt es nichts besseressIs riss übereil beliebte

'selbsttätige vollkommen
unsokäcllickv

Vosvbwittel

PeiÄI
üsrsntiert krei von

scbsrlen Zivilen , äes-
bsld ebne Zcbsrlen kür
rlss Oevebe . Linkackste
Unvrenüung , billigst im
Oebrsuck , VollerLrsatr
kur llsseableickek

Lrkilttlek « ur io VrlAlo»!»kokelen.
nLnxLr. Lc«,^vl)88Li.vvrrf.

fadristsnien sucü«eliberUümien

Vslikel 'sö !eicli -5orjg

MMe sE/rk/e/ 'fe S/chMAe/r/
I! . ib6i '!iliWrMii8t (Mii-

KsilHoffsris
Liebiiiis sw 8.ii. Z. lovewderlAU.

SLSS Seiassvlrms Llsric:

Lkmxtxsvioiis
Ls.r odns Lv- ux Nerk:

20000
«NI 00
l ôss LI 51. s .—.

IVLossLS ^t Vortv ». Liste

brasse >ivürttb § .

KslklloffNis
2iekung IS . Novdr . 1911.

Lsuxtssrvioos
Lsr oUns LvLux Llsrk:

IS 000
sooo
2000
1. 0SS Lt lVl. 1 .—.

ISLossIL ^t kortou . Liste 2LVL
tlderllnxsr SsIU -I -oss L 3 L . uvck Vllrttdx . SelU -Lose L 1 A.eMxüskIt ciie üenerLlaASvter
cbenkonri Sluttgan » , Lsovvls alls Vsni <Lufssi6Usn ciss L-ancltzs.
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: kranräsiLeker :

8praclmllierricdi.

T̂ nmsIdunASN sind bis auf weiteres LN die
OirsktiON der Lsrlitr -Lebuls Okorrbsim,

Oeopoldstrasss 18, 2U ricbten.

Oie Iterlil « 8oIiiUlv ^ F« rsil »« riir lässt bereit darcb ibren Vsr-
trstSN IVIorisieur Oouis Osrisr,  einen im Onterricbt erfabrenen und lanZ--
jäbri § en Oebrer genannter Lcbule , in Î buSnbürA und in  dsr OrnAsbunA
frÄN ^ösisolLSn Ontsrriebt erteilen.

Lei AenüZ-enäer LeteiIi § unA werden aucb in i8vIl « « Ll »vi ' K und
Lsvrr « iL « 1sü  Onterricbtskurse einZ-ericktet werden.

Oerseibe erfolgt § enau nacb der weltberühmten , leicbt sasslicben , anerkannt
be8ten ÄlsILoÄv wodurch ein rriKtliQi ' und sivlLvrvr Dr-
L« lK garantiert ist,

a ) für ^ irMiLKvi ' ,
b) ^ « rlKvsvLrlllvL « ,
e) „ i8vlLK»Ivr Nachhilfeunterricht ),
d) 2ur ^ « 8l »iISru »K i » Ävr 11 riIItlr ;18lli « LIt ŝp o ml SII 2?:.

Auf Wunsch werden auch 6llAlÜ8 « Il6 und 8js»mii8vllv Ztunden vermittelt.
. Loospekl und krodsstuvds gratis . -- ' —

Vi6 Virtz ^ tiov '. Ü3 . HoLrLA » .TL unä TT . ^ VLQ8

:Lisen- :
ksllälimg ülskkimer 8

Iivopoläsir. 11,

, ktorrdsüu.

Neuenbürg.
Donnerstag frisch eintreffen)»:

M . 3 O^

KleineL̂ ellsische
M . 23^

ktsllllkucdL 60.

Halmpraxis Mtel
'YVIILdsÄ

liaupt8tr3886 75 ' lillUpt8tra886 75'
unterdslk llolel Kolllener 8teru.

!̂-8lk8 u. älts8i68 /liklikl' am Blairs.
8prevdreit!  8 —12 vdr rarm.. 2—7 vdr vaelim.

8v«ntaF8 von S—2 tldr.
Xugelassen bei sämtlieben Xranlrenkassen.

empfehlen

Anlehen und Spareinlagen,
welche vom Tage der Einlage ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern, wie von Nichtmitgliedern entgegen

Gewerbebank Neuenbürg e. G. m. u. H.

8edueiill rli «mein krvuäv
wenn msn k'avorit - Svkiiittk ver-
venclet . Das I 'avorlt -Älockkualbum
(60 ? k.), ckasI 'Lrorit -FuASittlalduM
(50 ? k.), äss k'avorit -Hanckarbeils-
album (60 ?k.) sinä ciie beZetirtssten
ötociebüctier Oer Oamenrvelt. Lr-
tialtlici, bei

Vritr 8vLnMSvbkr, I' korxükim.

u.

Den geehrten Damen von Neuenbürg und Umgebung
die erg. Mitteilung, daß ich am hiesigen Platze ab 16. Oktober ein

Min sük semt ImMiltiderci
eröffnet habe. Akademische Ausbildung, langjährige Praxis
ermöglichen es mir, alle mir übergebenen Aufträge, vom einfachsten
bis zum elegantesten Kostüm, zu vollster Zufriedenheit aus¬
zuführen.

Mit der Zusicherung, daß nur tadellose, erstklassige Arbeit
geliefert wird, bittet um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll

Brnnuenstraße 34 im Hause  des Hrn. Röck.
(LL. Zuschueide »Kurse folgen später.)

Geschicktes welches die Schneiderei gründlich er-
junges lernen will, kann sich meldenb. d. O.

In einer größeren Stadt des Großh. Baden ist ein voll¬
ständig neu hergerichtetes

Restaurant
mit reichlichem Zubehör und schönem Wirtschaftsgarte»
per 1. April 1912 preiswert zu verpachte « .

Kautionsfähige Reflektanten belieben ihre Offerte unter
Chiffre dtr . 10 « « an die Exped . Vs. Blattes einzusenden.

Fmlleiiilichr
im Enz- oder Nagoldtal auf
1. Januar 1912 zu pachten ge¬
sucht. Evtl, mit anderen Teil¬
nehmern.

Off. u. L . ? . 4222 au Rudolf
Masse, Pforzheim.

» »gemeiner Deutscher
Versickerungs-Verein a,6

40 - 50 Mann

Wttbeittt
werden gesucht. Wasserleitung
Büchenbronn, Amt Pforzheim.
42—45 ^ Stundenlohn.

H. Schönsiegel.

llaktpklieUt
vokall IioirvM
Vvr8ie1i6rlMA

Aartio Luts , Lanka,,
m Neuenbürg; 61ot11.
8vbölltba1er , kostag.
in kelckrennaed; 61. L.
WolüllKsr , banärvirt
in Ottenhausen; Ladw.
Ootmsr , Sckrsiner in
Vennavd.

kaekpulvei' u.
Vamllmruoke«'

in Pak. von 10 Pfg . an sind
die allerbeste « Fabrikate und
mit Gratisrezepte « (großes
Rezeptbuch 25 Pfg .) immer frisch
zu haben in Neuenbürg bei

ivnii . Ms »«.

Sonntag  den 5. Novbr.

HeH'Aussliig
mit Damen nach Dietlingen,
Ellmendingen, Wilferdingen.
Abmarsch Neuenbürg 1 Uhr.
Rückkehr 8 Uhr 5 Mm.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
H . ttoneidiaidt.

Neuenbürg.
Nächsten Samstag

HNartinsgans
Ess^

im „Schwanen ".
Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit 3—4 Zimmern und Zubehör
wird gesucht.

Angebote gefl. an die Exped.
des „Enztälers".

Eine bereits neue

Alle lieben
ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrischesAnssehen u. schönen
Teint , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd-Lilieumilch>Seife
». Aergmau » L Ko., HtadeSenk,
Preis k St . 50 Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50Pfg . bei
Adolf Lustnauer ; Karl Mahler;
Aköert Aeugart Nachfolger in

Neuenbürg.

(für 3pferdigen Betrieb) ist wegen
anderw. Unternehmen preiswert
zu verkaufen.

Näh. Auskunfti. d. Exp. d. Bl.

Aus Sonntag den 5. Nov.
sind

siiiMe 4l)er
(Männlein und Weiblein, die
das bekanntliche Schwabenalter
erreicht haben) vom früheren
Kirchspiel zur Geburtstags¬
feier in das Gasth. z. „Sonne"
in Pfinzweiler freundl. ein¬
geladen. Auch nicht 40 er sind
hiemit eingeladen.

Mehrere Altersgenossen.

// -mSe/nchu/eök'sr'F.- tt.

w^7« v»
Z-<»'
2.

o»>
1? s-

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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